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Jahresabschluss 2011

Pflege- und Betreuungs
einrichtungen des Landkreises

Vorpommern-Greifswald -

Eigenbetrieb
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Bestätigungsvermerk des Abschussprüfers nebst Vorbemerkung

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Pflege- und

Betreuungseinrichtungen des Landkreises Vorpommern-Greifswald für das Wirtschaftsjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V wurde der Prü

fungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen

Verhältnisse des Eigenbetriebes i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen

Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den er-gänzenden

Bestimmungen der Betriebssatzung und die wirtschaftlichen Verhältnisse liegen in der Ver

antwortung der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der

Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss

unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über die wirtschaftli

chen Verhältnisse des Eigenbetriebes abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 13 KPG M-V unter Be

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch

den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und

durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent

lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Si

cherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes An

lass zu wesentlichen Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen

werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli

che Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen

KontroHsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und La

gebericht übenegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be

urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen

der Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und

des Lagebenchts Die Prufung der wrtschaftlichen Verh.äItnsse haben wr darüber hinaus

entscrechend den vorn iDW festgesteBten Grundsdtzen zur Prfuna der Ordnungsrnaßigkeit
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der Betriebsleitung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vorgenommen.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unse

re Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht

der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den landesrechtlichen Vorschrif

ten und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht

steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu

treffend dar. Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes geben nach unserer Beur

teilung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.

Neubrandenburg, den 9. März 2012

qz. T. HakeSäh1e
Dipl. -Qec. Thomas Hake-Söhle

Wirtschaftsprüfer

ez. L Jeschke
Dipl-Bw. Lothar Jeschke

Wirtschaftsprüfer
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ANLAGE 2

PFLEGE- UND BETREUUNGSEINRICHTUNGEN DES LANDKREISES VORPOMMERN - GjFSWAi
KOSEROW

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2011

2011
€

2010
€

1. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen
gemäß PfiegeVG

2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung

3 Erträge aus sonstigen Leistungsentgelten,
nicht PflegeVG

4. Erträge aus gesonderter Berechnung von
Investitionskosten gegenüber
Pflegebedürftigen

5. Sonstige betriebliche Erträge

Gesamtleistung

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Sozialabgaben, Altersversorgung und
sonstige Aufwendungen

7. Materialaufwand

a) Lebensmittel

b) Aufwendungen für Zusatzleistungen

c) Wasser, Energie, Brennstoffe

d) WirtschaftsbedarfNerwaltungsbedarf

8. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen

9. Steuern, Abgaben, Versicherungen

10. Mieten, Pacht, Leasing

Zwischenergebnis

11, Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

12 Abschreibungen auf immaterielle Vermögens
gegenstände und Sachanlagen

13. Aufwendungen für Instandhaltung und
Instandsetzung

Zwschenergebrns

14 nsen ndähnhcheErtrage

15 Znsen und ähnliche Aufwendungen

16. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit

17. Außerordentliche Erträge

8 ußerardentche Ai‘fwendungen

0 Ertrag

-392.385,97

-33.044,75

-346.755,03

-20832431

-980.510,06

-44.879,70

-27.427,93

____________

-128.00150

412.822,60

154.925.56

373.404.64 -397.893.59

3.757.285,09

1.076.476,24

3.669.199,61

1.056.174,25

983.636,65 1.174.593,83

909.640,68

210.401,14

6.937.439,80

707.746,88

165.610.15

6.773.324,72

-4.207.170,08 -4.222.868,28

-987,933,21 -956.814,65

-5.179.682,93

-428.012.97

-37.636,63

-349.360,53

-21 0.923.41

-5.195.103,29

-1 025.933,54

-53.356,75

47.787,98

-155.499,60

459.758,64

112.323,00

11O.685i0

87 991 90

18 787 52

51 759,13

—

101 643,39

2.655 37

48.091,03

66.207,73

1.395,87

-0 14

55.020,29

1 388.66

166,4

4C 313

2 Ler j
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Pflege- und &rreunngseinrichtungert dn, Lanikreises Vorpcrnrnern-Greifswald
Siemensstrade 55
17459 Koserow

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 wurde entsprechend den Anforderungen der
Pflege-Buchführungsverordnung, der Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg
Vorpommern sowie den ergänzenden Bestimmungen des Handeisgesetzbuches aufgestellt.

2. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Anlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, abzüglich der planmäßigen linearen
Abschreibungen aktiviert. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden 2011 nach den gültigen
Rechtsvorschriften abgeschrieben.

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips aktiviert.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt.

Flüssige Mittel sind zum Normalwert bilanziert.

Der Sonderposten aus öffentlichen Färdermitteln für Investitionen wurde entsprechend den
Rechtsvorschriften gebildet.

Die sonstigen Rückstellungen sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt und berücksichtigen alle
erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind in der Höhe gebildet, die sich
nach kaufmännischen Gesichtspunkten ergeben. Sonstige Rückstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden entsprechend dem Zinssatz der Deutschen
Bundesbank abgezinst.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert.

3. Erläuterungen zu Positionen der Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermogens sowie die Fördermittelnachweise sind in den
beigefügten Anlagennachweisen gemäß der Pflege-Buchführungsverordnung dargestellt.

Anlagen m Fa in geleistete / r zahir nqn Nurden in Hohe von Tf 4 aktiviert

Forderungen n‘t einer Restlaufzei
ccht

n mehr als funf Jahren oestanden zum Bilanzstichtag

Das Egerkapita! hat sich wie folgt entwoKelt:

01 C 2010

1. Allgemeine Angaben

Seite 1

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011
ANHANG für das Wirtschaftsjahr 2011

1

3112 2011

4 460 .

365 22
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Ff1ee und Bctreuunseirnichtunen des Landkreises VorpornrnerrGreLfswa1d
Semensstraße 55
17459 Kserow

Anlaq
Seite 2

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von T€ 110 setzen sich aus Jahresabschluss- und
Prüfungskosten von T€ 26, Personalkosten von T€ 40, Urlaubsverpflichtungen von T€ 10,
Altersteilzeitverpflichtungen von T€ 16 sowie Übrige von T€ 18 zusammen.

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind in der Bilanz vermerkt. Verbindlichkeiten mit einer
Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren bestehen bei Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten in Höhe von T€ 1.101.

4. Erläuterungen zu den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Im stationären Bereich wurden Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen gemäß PflegeVG in
Höhe von T€ 3.757 entsprechend den Vereinbarungen mit den Kostenträgern abgerechnet.

Erträge aus Unterkunft und Verpflegung sind in Höhe von T€ 1.076 ebenfalls auf der Grundlage
der vereinbarten Pflegesätze abgerechnet worden.

Erträge aus sonstigen Leistungsentgelten - nicht PflegeVG ( 75 SGB XII und § 93 Abs. 2
BSHG) in Höhe von T€ 984 - wurden vereinnahmt.

Erträge aus der gesonderten Berechnung von Investitionskosten gegenüber Pflegebedürftigen
sind in Höhe von T€ 910 vereinnahmt worden.

Der Personalaufwand in Höhe von T€ 5.195 setzt sich aus Löhnen und Gehältern von
T€ 4207 sowie Sozialabgaben von T€ 988 zusammen.

Die Entwicklung der Abschreibungen in Höhe von T€ 374 ist im beigefügten Anlagennachweis
d arg estel lt.
Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens wurden in Höhe von T€ 112 abgerechnet.

Der Materialaufwand von T€ t026 umfasst im Wesentlichen Aufwendungen für Lebensmittel
von T€ 428. Wasser, Energie und Brennstoffe von T€ 349 sowie Wirtschafts- und
Verwaltungsbedarf von T€ 249.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen wurden im Wesentlichen in Höhe von T€ 52 für
Darlehensverbindlichkeiten verursacht.

5. Gewinnverwendungsvorschiag

Der Jahresuberschuss 201 1 in Hohe von T€ 57 soii auf Vorschlag der BetrieDs!etung auf neue
Rechnung vorgetragen werden.
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Pflege- und Betreuungseinrichtungen des Land1ueises Vorpommern-Greifswald
Siernensstraße 55
17459 Kosercw

Anlage 3
Seite 3

6. Sonstige Angaben

a) Betriebsleitung

Frau Anke Diener, Sauzin, ist als Betriebsleiterin eingesetzt.
Die Vergütung der Betriebsleiterin betrug im Wirtschaftsjahr 2011 € 57.581 51.

b) Betriebsausschuss

Gemäß der Satzung des Eigenbetriebes wurde ein beschließender Ausschuss mit fünf
Mitgliedern durch den Landkreis Ostvorpommern gewählt. Dieser bestand bis zur
Kreisgebietsreform aus nachfolgenden Mitgliedern des Kreistages:

• Herr Joachim Saupe Gemeinde Seebad Ahlbeck - Vorsitzender des Betriebs-
ausschusses

• Frau Marlies Seiffert Gemeinde Karishagen — Stellvertreterin
• Herr Daniel Klöpfer Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
• Herr Helmut Hilpert Gemeinde Koserow
• Herr Christian Bartelt Gemeinde Spantekow

Nach der Kreisgebietsreform ist der Betriebsausschuss durch nachfolgende Mitglieder besetzt:

• Frau M. Lüder Vorsitzende des Betriebsausschusses
• Frau Marlies Seiffert - Stellvertreterin
• Herr Joachim Saupe - Mitglied des Kreistages Vorpommern-Greifswald
• Herr K.-H. Schröder - Mitglied des Kreistages Vorpommern-Greifswald
• Herr Dr. G. Jikeli - Mitglied des Kreistages Vorpommern-Greifswald

Die Mitglieder des Betriebsausschusses erhielten durch den Eigenbetrieb im Wirtschaftsjahr
2011 kein Sitzungsgeld.

c) Personal

Der Eigenbetrieb beschäftigt insgesamt zum 31 Dezember 2011 sowie im Jahresdurchschnitt
nachfolgende Mitarbeiter/-innen

durchschnittlich
Anzahl Beschäftigte

_____

Personen in VK

Pflegedienst 106 90645
Hauswirtschaftlicher Dienst 32 27835
Verwaltungsdienst 7 5,75
Präsenzkräfte gern. § 87b 5GB Xl 8 6
Auszubildende 1



— 215 —

Pflege- und Betreuungseisirichtungen des Landkreises Vorpomniern-Greifswald
Siemensstraße 55
17459 Koserow

Anlage 3
Seite 4

d) Haftungsverhältnisse, sonstigefinanzielle Verpflichtungen

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestanden zum Bilanzstichtag nicht. Für den
bestehenden Mietvertrag des Behindertenzentrums Zirchow ergeben sich zum 31. Dezember
2011 hieraus noch finanzielle Verpflichtungen in Höhe von T€ 1 21 1.

e) Sonstiges

Für die gesetzliche Jahresabschlussprüfung wurde für den Abschlussprüfer ein Honorar in
Höhe von T€ 19 angesetzt. Weitere Leistungen werden von diesem nicht erbracht.

Koserow, 27. Februar 2012

/Anke Di ner
Betriebieiterin
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LAGEBERICHT für das Wirtschaftsjahr 2011

1. Geschäftsverlauf und Entwicklung des Eigenbetriebes

Der Geschäftsverlauf der Pflege- und Betreuungseinrichtungen des Landkreises Vorpommern
Greifswald ist 201 1 positiv verlaufen und wurde mit einem Jahresüberschuss abgeschlossen.
Die Kapazitätsauslastung aller Betriebsbereiche wird als gut eingeschätzt.

Gemäß der Satzung des Eigenbetriebes gliedert sich der Eigenbetrieb in die Betriebszweige

- Senioren- und Pflegeheim Am Steinberg“ Koserow und
- Behindertenzentrum ‚Am kleinen Haff“ Zirchow.

Das Senioren- und Pflegeheim Koserow verfügt über eine Gesamtkapazität von
100 Heimplätzen, davon 5 Plätze für die Kurzzeitpflege,

Das Behindertenzentrum Zirchow hat eine Kapazität von insgesamt 152 Plätzen; davon verfügt
das Pflegeheim über 100 Plätze, das Behindertenwohnheim über 42 für werkstattfähige und
10 Plätze für nicht werkstattfähige Bewohner.

Anlagen im Bau sowie geleistete Anzahlungen bestanden zum Bilanzstichtag in Höhe von
T€ 4 und betreffen eine Maßnahme, die 2012 fertig gestellt wird. Die im Vorjahr unter dieser
Position ausgewiesenen Beträge und Baumaßnahmen wurden fertig gestellt und in den
einzelnen Bilanzpositionen und im Anlagevermögen aktiviert.

2. Entwicklung ausgewählter Kennziffern zur Ertrags-, Finanz- und Vermögens
lage des Eigenbetriebes

Die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebes verlief für 2011 wie auch in den
Vorjahren positiv und stellt sich anhand ausgewählter Kennziffern wie folgt dar:

Vermögenslage

31122011 Vorjahr

Bilanzsumme 1t524 1t902
Langfristig gebundenes Vermögen 9088 9266
Kurzfristig gebundenes Vermögen 2436 Z636
Eigenkapital 6538 6481
Sonstige Rückstellungen 110 153
Sonderposten 3210 2940
Kurzfristiges Fremdkapital 378 1 029

Das Eigenkapital zum 31. Dezember 2011 von T€ 6538 setzt sich im Wesentlichen aus dem
gewährten Kapital von T€ 4573, der Kapitalrücklage von T€ 955 und den Gewinnrücklagen von
T€ 854 zusammen und beträgt im Verhältnis zur Bilanzsumme zum Bilanzstichtag 568 %
(Vorjahr 544 %)
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Ertragslage

Die Pflege- und Betreuungseinrichtungen hatten für die vollstationäre Pflege im Wirtschaftsjahr
201 1 insgesamt 72.098 Belegungstage für die Pflegestufen 0 bis III abgerechnet.

Erträge aus Pflegeleistungen nach Pflege VG
Erträge aus Unterkunft und Verpflegung
Erträge - Investitionskosten
Personalaufwand
Fi nanze rg e bn is
(Zinserträge T€ 19: Zinsaufwendungen — T€ 52)
J ahresü bersch uss

31.12,2011

Die geplanten finanziellen Mittel für Instandhaltungen/-setzungen wurden 2011 — wie auch in
den Vorjahren * planmäßig durchgeführt.

Die sonstigen Rückstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

Stand 1.01 .2011
Inanspruchnahme
Zuführung
Stand 31.01.2011

Finanz- und Liguiditätsiage

Der Eigenbetrieb war im Wirtschaftsjahr 2011 stets in der Lage, den Zahlungsverpflichtungen
termingerecht und uneingeschränkt nachzukommen. Dieses wird auch 2012 gewährleistet sein.

Die Liquidität des Eigenbetriebes stellte sich zum 31. 12.2011 wie folgt dar:
liquide Mittel

Liquidität 1. Grades xlOO= 617,9%
kurzfristiges Fremdkapital

LqL ditär 2 Grades

liqu dc Mittel
kurzfristige Forderungen

x100‘33,6
rzfrstaes —mdKap ita

Ds oestbende‘ Dareher jrder, m Wirtschaftsjahr 201 1 pianmä0g gstgt

Besondere Finanzinstrumente Lnd andere Sicherungsgeschäfe wurden wie auch im Vorjahr -

n h in AnsprLch genommen

vu. 0

0 ‘3 :0 0 : g‘“ne JU.E“ “100 dL‘C 00-‘‘ .fl0

3.757
1.076

910
5.195

-33
57

31.12.2011
T€

153
93
50

110
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3. Sonstige Angaben

Zum 31. Dezember 2011 waren im Eigenbetrieb insgesamt 154 Personen beschäftigt.
Die Vergütung der Beschäftigten erfolgt nach den tariflichen Bestimmungen des T‘JöD.

Mit dem Bundesamt für lmmobilienaufgaben Rostock und dem Landkreis Vorpommern
Greifswald wurde für das Behindertenzentrum Zirchow 2011 ein neuer Mietvertrag geschlossen.
Dieser Vertrag hat eine Laufzeit bis 31. Dezember 2019 und sichert somit einen Fortbestand
dieser notwendigen Einrichtung in Zirchow.

4. Zukünftige Entwicklung und Risiken des Eigenbetriebes

Für das Wirtschaftsjahr 2012 wird wiederum eine gute Kapazitätsauslastung der Betriebszweige
„Senioren- und Pflegeheim Koserow‘ sowie „Behindertenzentrum Zirchow“ und somit ein
positiver Geschäftsverlauf des Eigenbetriebes erwartet.

Auf Grund der im Wirtschaftsjahr 2012 zu erwartenden Tarifabschlüsse für die Beschäftigten im
öffentlichen Dienst und der damit verbundenen Personalkostensteigerungen sind für die
Betriebsbereiche Zirchow und Koserow Neuvereinbarungen von Pflegesatzvergütungen nach
dem 8. Kapitel des SGB Xl sowie nach § 75 SGB XII abzuschließen.

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Wirtschaftsjahres eingetreten sind,
haben sich zurzeit der Aufstellung des Jahresabschlusses nicht ergeben.

Geschäftliche Beziehungen zwischen dem Eigenbetrieb und den Mitgliedern des Betriebsaus
schusses bestanden zum Bilanzstichtag nicht.

Ereignisse, die wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage haben,
bestanden im Wirtschaftsjahr 2011 nicht und werden auch für das kommende Jahr nicht
erwartet.

Koserow, 27. Februar 2012

‚ tet/ Anke Vener
Betriebsleiterin


